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Frage für den Monat Juli 2009

Ihre am I ?.0?.2009 im Bundeskanzleramt eingegangene schriftliche Frage Nr. 7/1 I 8

Sehr geehrte Frau Kollegiq

Ilrre sckiftliche Frage

,,Welche SchJussfolgerungen zieht die Bundesregierung aus dem Untersuchungsbericht des
US-senates zum Einfluss von Spekulatiorskäufen von Weizen auf die Preise am Weltmarl:t
(agrarheute. com 2.7.2009) und welche konl(reten Möglichkeiten sieht sie, um solchen Akku-
mulationen von Weizenkontrakten entgegefl zrr wi!ken?"

beantworte ich wie folgt:

Die Bundesregienurg begrrißt den Bericht des US-Seuates zum Einfluss von Finanzhiindlern

auf die Warenterminmärkte in deo USA. Die Bundesregierung nimmt die Eiruchätzung des

US-Berichtes, dass umfangreiche Investitionen von Finanzhändlern das Börsengeschehen in

den USA beeinflusst haberl autnerksam zur Kenntnis.

Die Bundevegiea-ung weist daraufhir\ dass es - wie auch der Bericht srwähnt - von der

Datenlage her schwierig ist, den Einfluss von Finanzhändlem an Warenterrninmärhen

herauszufih€rn. Des Weiteren haben Finaruhändler, die im Altikel von agrarheute.com als

,,spekulanten" bezeichnet werden, grundsätzlich wichtige Funktionen auf warentermin-
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Mitglied des Deutschen Bundestages
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m:irkten- Sie investieren ihr Kapital, un Gewinne zu erwirtschafren, tagen dabei ab€r auch

einen Gmßteil des Risikos. Sie ermöglichen so die Absicherung der anderen lr,Iarktteilnehmer

mit Absicherungsinleresse, wie z. B. Landwirte oder Lardbasdel, und sorgen außerdem fiir

Umsatz und somit fllr liquide Mlirkte.

Es liegen der Bundesregierung keine Erkenntnisse vor, dass es aufdeutschen Warentermin-

märkten im Weizenbqeich Spekulationen diesen Ausmaßes gegeben hat. Insgesamt ist das

Handelsvolumen an deo deutschen Warctrterminmärhen im Gegensatz zurn gesamten [Ian-

delsvolumen sehr geriag, so dass sich däraus keine extemen Auswirkungen auf den Preis

ergeben haben.

Die Bundesrcgierung verfftgt uber keine Einllussm0glichkeiten aufdas Börsengeschehen in

den USA. Die anständigen Börsenaußichtsbehördeo in Deutsch.land sind die Wirtschafts-

oder Finananinisterien bzw. -senatsverwaltungen der Länder.

Insgesamt erscheiaen die Vorschläge des Srändigen Untersuchungsausschusses des US-

Senates als einleuchtende Lösung, den Einfluss llbermäßiger Spekulation an den Waren-

terminmärkten zu begrenzen, indern die Anzalrl der Kontrakte, die ein Händler tnlten dad,

beschränh wird.

Mil t'eundlichen Grüßen
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